
Rücken und psychische
Belastungen
Rückenschmerzen: Verschleiss durch den Alterungsprozess,
schlechte Ergonomie und auch muskuläre Verspannung und/
oder Verhärtungen. Diese Erklärungen von Rückenbeschwerden
werden seit einigen Jahrzehnten erweitert mit Bewegungsmangel
und übertriebenem sportlichem Ausgleich. Hinzu kommt eine starke
nervliche Anspannung durch tägliche Stresserfahrung im Arbeits- und
Privatleben und eine geschwächte Immunabwehr v. a. durch chronische
Fehlernährung und die daraus resultierende Übersäuerung. Alle diese
Faktoren führen zu Überbelastungen, die den Organismus überfordern
und ihn zu Fehlreaktionen zwingen. Diese Reaktionen des Körpers können
aber auch als Warnsignale zur Umkehr begriffen werden.
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◗ Jo Marty, Präsident SVfBS, Autor und Coach
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Der Rücken und die Wirbelsäule rea-
gieren unter allen Organsystemen am
sensibelsten auf die sich immer ra-
scher wandelnden Anforderungen.
Auf der Ebene der Muskeln und des
sie umgebenden Bindegewebes ver-
lagern sich die Probleme von den
äusseren Schichten der grossen
Streckmuskeln, die auf körperliche
Überbelastung reagieren, auf Binde-
gewebsanteile. Auch die tieferen und
kürzeren Haltemuskeln, die durch
Mangelbewegung an Spannkraft ver-
lieren, werden weniger gut durch-
blutet und nicht mehr mit genügend
Nährstoffen versorgt. Dadurch kann
dem gesamten Organismus nicht
mehr ausreichende Tragfähigkeit
vermittelt werden. Die äusseren Mus-
kelschichten übernehmen nun die
Schwäche der tieferen Bereiche und
beginnen, mit Verkrampfung und
Schmerz zu reagieren. Eine andere
Ursache für Rückenschmerzen ist
die Auswirkung von dauerhaftem
psychischem Stress. Vor ca. zehn
Jahren berichtete eine Langzeitstudie
der Aviatikindustrie, dass bei den
diagnostizierten Rückenschmerzen
«psychischer Stress» aus verschied-
enen Ursachen eine weit grössere
Rolle spiele als irgendwelche körper-
liche Merkmale wie Kraft, Gelenkig-
keit, Gewicht etc. Auch spielt Stress

,

laut dieser und einer Reihe anderer
Studien eine wesentlich grössere
Rolle als die körperlichen Belastungen
am Arbeitsplatz.

Merke: Psychische Belastung drückt
sich über Verspannungen in Muskeln
und Geweben aus!

Die Rückenmuskulatur reagiert be-
sonders auf Dauerstress
Die Hauptnervenstränge des auto-
nomen Nervensystems ziehen sich an
den beiden Seiten der Wirbelsäule
entlang, und genau diese Nerven-
stränge werden auch bei Stress-
situationen besonders belastet.

Diese Schüsslersalze bieten
Entspannung für die Muskeln:

Nr. 2 Calcium phosphoricum
sorgt für Eutonus der Rücken-
muskulatur, insbondere
bei äusserer Anwendung als 
Crème.

Nr. 7 Magnesium 
phosphoricum
entkrampft Muskelfaszien und 
überspannte Nerven.

M U S K E L N
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Als Kur bei psychischen Belastungen bietet sich folgende Mischung an:

Nr. 2 Calcium phosphoricum
Nr. 5 Kalium phosphoricum je bis zu 10 Tabs tägl.
Nr. 7 Magnesium phosphoricum

Nr. 8 Natrium chloratum 3 x tägl. 1 Tab

Nr. 9 Natrium phosphoricum 4–5 x 1 Tab

Nr. 11 Silicea D12 morgens/abends 
1–2 Tabs

P S Y C H I S C H E B E L A S T U N G E N
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Schüsslersalze für mehr 
Beweglichkeit

Beschwerden an der Wirbelsäule, ins-
besondere an den Bandscheiben,
gehören in allen Industrienationen zu
den häufigsten Schmerzursachen. Das
ist allerdings nicht erst in unserer Zeit
so. Bereits in der ägyptischen
Hochkultur waren Wirbelsäulen-
probleme keine Seltenheit. Bei den
Naturvölkern kamen und kommen
Rückenprobleme wesentlich seltener
vor. Dies kann ein deutlicher Hinweis
auf den Zusammenhang zwischen
Bandscheiben-Schäden und zivilisa-
tionsbedingten Fehlern der Lebens-
weise sein.

Erstaunlicherweise beginnen die erst-
en Symptome bereits im Schulalter:
Bis zu 50 Prozent der Jugendlichen
leiden an Haltungsfehlern, aus denen
sich Schäden an der Wirbelsäule ent-
wickeln können. Mit fortschreitendem
Alter werden dann Krankheiten an
der Wirbelsäule immer häufiger. Rund
die Hälfte aller krankheitsbedingten
Frühpensionierungen gehen auf das
Konto Wirbelsäulenschäden.

Die Mineralstoffe nach Dr. Schüssler
bieten eine hilfreiche Unterstützung,
um die Wirbelkörper- und Bandschei-
ben-Gewebe sowie deren Funktionen
zu verbessern und/ oder aufrechtzu-
erhalten.

Ernährung für die Wirbel

Natrium chloratum (Nr. 8) gilt als Fu-
nktionsmittel für die Gewebe, die
ausschliesslich durch Diffusion ernährt
werden. Dazu gehören v. a. Wirbel-
körper, Bandscheiben, Sehnen, Bänd-
er. Deshalb gilt Natrium chloratum in
der Biochemie nach Dr. Schüssler als
das Hauptmittel bei allen Beschwer-
den mit den Bandscheiben und z. T.
auch Wirbeln.

Zusammen mit Calcium fluoratum (Nr.
1) werden die Band-scheiben und
Wirbelkörper nicht nur wieder mit
Aufbau- und Nährstoffen versorgt,
sondern auch gestärkt und in ihrer
Flexibilität verbessert. Denn Calcium
fluor ist notwendig, um den Faser-
knorpelmantel der Bandscheiben in
Aufbau und Elastizität zu erhalten und
zu erneuern bzw. zu stärken.

Calcium fluoratum (Nr. 1) ist von da-
her – im Sinne der Schüssler‘schen
Biochemie – das entscheidende Mit-
tel, wenn sich, durch jahrelange
falsche Sitz- und Arbeitshaltung Halt-
ungsschäden (Rundrücken, Hohlrück-
en etc.) ergeben haben.
Ebenso wird Calcium fluoratum einge-
setzt, wenn sich Rückenprobleme auf-
grund unzureichend trainierter Rück-
en- und Bauchmuskulatur ergeben
haben.
Calcium fluoratum erhöht die Elasti-
zität der Bandscheiben und Wirbel-
köper und zwar unabhängig von der
Ursache. Natürlich kann Calcium fluor-
atum nicht die Gründe der Beschwer-
den «wegzaubern». Dazu braucht es
den Arzt, Therapeuten und selbst-
redend Veränderungen im Alltag
(üben, Umstellungen etc.).
Bei der Wirbelsäule handelt es sich
streng genommen um keine Säule,
denn sie weist Krümmungen nach
vorne und hinten auf. Diese tragen
dazu bei, dass Belastungen elastisch
abgefangen werden können. Genau
an diesen physiologischen Fähigkeiten
setzt Calcium fluoratum aus biochem-
ischer Sicht an.

W I R B E L S Ä U L E     U N D     B A N D S C H E I B E N



Eine Kur von 4 bis 8 Wochen mit
täglich ca. 5 bis 7 Tabletten pro Salz.
Für die äussere Anwendung werden
die drei Hauptmittel als Salbenmisch-
ung täglich 3 bis 4 mal leicht aufge-
tragen.

Das «Muskelkorsett»
Eine massgebliche Rolle für die Funk-
tionsfähigkeit der Wirbelsäule spielen
die Muskeln des Rückens und z. T.
auch die Muskulatur des Bauches. Nur
im engen Zusammenspiel mit diesem
Muskelkorsett kann die Wirbelsäule
ihre Aufgaben optimal erfüllen.
Fehlfunktionen oder Schwächen der
Muskulatur ziehen deshalb oft auch
die Wirbel und Bandscheiben in Mit-
leidenschaft. Die beiden entschei-
denden Muskeln des Rückens ver-
laufen seitlich der Wirbelsäule vom
Nacken hinab zum Becken. Diese sehr
kräftigen Muskeln bestehen aus
unterschiedlich langen Fasern und
halten die Wirbel und Wirbelsäulen-
abschnitte fest zusammen. Sie sorgen
so für eine gute Haltung und wirken
bei allen Bewegungen des Oberkör-
pers mit. Verstärkt wird diese Statik
durch kürzere flache Muskeln, die
Richtung Schultergürtel ziehen. Zum
Teil verlaufen sie quer über den
Rücken und sorgen so für zusätzliche
Stabilität.
Den Gegenzug zu diesen Muskeln am
Rücken schafft die Bauchmuskulatur,
die man im Zusammenhang mit der
Wirbelsäule therapeutisch oft ver-
nachlässigt. Sie ist aber für die Statik
und Funktion genauso wichtig wie die
Muskulatur am Rücken.

Zwischen Brustkorb, Rumpfseiten und
Becken spannt sich die Bauchdecke,
die aus eng miteinander verwobenen
Muskeln besteht. Zusätzlich wirken
sich die Hüft- und Beckenboden-
muskeln auf die Haltung und Beweg-
ungen der Wirbelsäule aus.
Neben gezieltem Training, professio-
neller Beratung durch eine Ärztin
oder einen Arzt, med. Masseur oder
entsprechend geschulte Therapeuten,
unterstützen folgenden Schüssler-
salze die Muskulatur:

Rückenschmerzen – Plage des 
Kollektivs
Es gibt kaum Erwachsene, die nicht
gelegentlich über Rückenschmerzen
klagen. Funktionelle Störungen und
organische Veränderungen des Stütz-
und Bewegungsapparates gehören
heute zu den verbreitetsten Leiden.
Dabei fällt es oft schwer, objektiv
nachzuweisen, dass subjektive Besch-
werden tatsächlich auf einem Scha-
den an der Wirbelsäule beruhen. Die
üblichen und notwendigen Unter-
suchungen können nahezu ohne
Befund bleiben, selbst wenn Betrof-
fene unter sehr starken Schmerzen
leiden. Dabei handelt es sich nicht um
eine «Hypochondrie», sondern die
Symptome sind real und nicht einge-
bildet. Mit folgender Mischung lassen
sich diese Schmerzen angehen:

Arthrose der Wirbelgelenke
Wie die grösseren Gelenke im übrigen
Körper können die kleinen Wirbelge-
lenke vorzeitig abgenutzt werden.
Diese Arthroseform an der Wirbel-
säule wird als Spondylose bezeichnet.
Aus nicht geklärten Gründen erkran-
ken Frauen acht Mal häufiger daran
als Männer. Die immer chronisch
verlaufende Krankheit führt anfangs,
vor allem nachts und morgens, zu
Rückenschmerzen. In diesem Falle ist
es wichtig, Nr. 1 Calcium fluoratum,
Nr. 8! Natrium chloratum, Nr. 9
Natrium phosphoricum und Nr. 11
Silicea übereine sehr lange Zeit (12 bis
18 Monate) regelmässig einzunehmen
und die äussere Anwendung zu
beachten.

Muskelschwäche im Halsbereich, 
unentbehrlich bei bestimmten 
Krankheiten der Wirbelsäule (z. B. 
Morbus Bechterew).

Nr. 11 Silicea

Bei einer Schwäche der Bandscheiben empfiehlt sich die äussere 
und innere Anwendung folgender Schüsslersalze:

Nr. 1 Calcium fluoratum
Nr. 8 Natrium chloratum Hauptmittel
Nr. 11 Silicea D12

Als zusätzliche Mineralstoffe haben sich bewährt:

Nr. 3 Ferrum phosphoricum D12
Nr. 9 Natrium phosphoricum

B A N D S C H E I B E N S C H W Ä C H E
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• Muskelentspannung
• Muskelverhärtungen
• Sogenannte verspannte
• Muskeln (hyperton)
• Muskelsubstanzaufbau
• allgemeine Unterstützung
• der Muskelkontraktion

Nr. 2 Calcium phosphoricum

• Energie für die Muskelzellen
• Erhöht und reguliert den Turgor

der Muskelzellen
• Dieses Salz wird immer eingesetzt 

bei längerdauernden, muskulär 
bedingten Rückenschmerzen 
und als allgemeine Kräftigung der 
Rückenmuskulatur.

Nr. 5 Kalium phosphoricum

Muskelermüdung durch zu viel 
anaerobe Verbrennung (z. B. nach 
grösserer Anstrengung, 
Schmerzen etc.)

Nr. 3 Ferrum phosphoricum

Nr. 1 Calcium fluoratum
Nr. 2! Calcium phosphoricum
Nr. 3 Ferrum phosphoricum
Nr. 7! Magnesium phosphoricum
Nr. 9 Natrium phosphoricum
Nr. 11 Silicea

R Ü C K E N S C H M E R Z



Schüßler-Salze: 
Knochenpower für Jung und Alt!

Mineralstoffe für Beweglichkeit!

◗ von Margit Müller-Frahling, Sundern 
(co Autor Jo Marty)
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Mineralstoffe sind voraussetzend für
Aufbau und Funktion der Knochen im
menschlichen Körper. Immerhin um-
fasst das Skelett des menschlichen
Körpers etwa 210 Knochen. Sie sind
die zentralen Mineralspeicher des
Körpers und schützen die inneren Or-
gane. Das rote Knochenmark ist die
wichtigste Bildungsstätte der Blut-
zellen. Ohne Knochen kein aufrechter
Gang: hierfür ist die Stütz- und
Bewegungsfunktion des Skeletts vor-
aussetzend.. 1-1,5 kg Calcium ist in
den Knochen durchschnittlich gespei-
chert. Calcium und Phosphat sind in
Form von Hydroxylapatit im Knochen-
gewebe eingelagert und sorgen für
eine stabile Struktur dieser Mikro-
architektur. Damit Knochen aufgebaut
werden können und stabil bleiben,
muss der Körper ausreichend mit
,

Mineralstoffen, besonders Calcium,
versorgt werden. Ständig versorgt
werden, denn Knochen sind eine
„Dauerbaustelle“, auf der ein per-
manenter Knochenaufbau und –ab-
bau stattfindet.
Entscheidend für diesen Prozess des
Aufbaus ist das Verhältnis der
notwendigen Mineralstoffe und ihre
Verwertung. Eine Minderversorgung
oder Verwertungsprobleme der Min-
eralstoffe führen zu Störungen, die als
Wachstumsprobleme oder sogar Ost-
eoporose sichtbar werden können.
Hier setzt die Biochemie nach Dr.
Schüßler an. In der Biochemie nach
Dr. Schüßler wird unterschieden
zwischen der Menge an Mineralstoff =
Baustoff und der qualitativen Funk-
tion der Mineralstoff-Ionen = Funkti-
onsstoff. Die Mineralstoffe nach Dr.
Schüßler sind Funktionsstoffe und
helfen, den zellulären Bedarf an Mine-
ralstoff-Ionen zu decken und die
.

(Bildquelle: fotolia - highwaystarz)

Verwertung der Mineralstoffe zu opti-
mieren. Sie sind kein Nahrungsersatz!

Nach den Empfehlungen der Deut-
schen Gesellschaft für Ernährung e.V.
(DGE) sollte ein Erwachsener täglich
im Durchschnitt 1g Calcium aufneh-
men. In der Verdünnung die der D 6
des Funktionsstoffes Nr. 2 Calcium
phosphoricum entspricht, kommt nur
1 Gramm Wirkstoff auf eine Tonne
Milchzucker. Mit den Mineralstoffen
nach Dr. Schüßler (den Funktions-
mitteln) werden allerdings die Voraus-
setzungen verbessert, um die zuge-
führte Menge an Mineralstoff (Bau-
stoff) zu steuern und zu verarbeiten.
Sie eignen sich daher wunderbar in
der Prophylaxe und Begleitung von
Störungen im Mineralstoffwechsel
der Knochen wie der Osteoporose.
Bereits in jungen Jahren muss die
Basis für gesunde Knochen gelegt
werden.
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Bis zum Alter von ca. 30 Jahren be-
steht die Möglichkeit, die optimale
Knochendichte zuerreichen. Danach
können noch Umbau-Prozesse beein-
.

Das stärkt die Knochen:
• Calciumreiche Nahrungsmittel: 

beispielsweise Fenchel, Karotten, 
Bohnen, Leinsamen, Broccoli, 
Salate, Sesam, Mandeln, Pecorino. 
Die Nahrung sollte vielseitig sein, 
denn erst durch die Verschieden-
heit der Lebensmittel entsteht der 
wichtige Synergie-Effekt.

• Bewegung und Sport unterstützen 
den Knochenstoffwechsel.

• Aufenthalte im Tageslicht 
unterstützen die Vitamin D 
Produktion

Das schwächt die Knochen:
• Übersäuerung (das Vorhandensein 

zu vieler Säure-Äquivalente) muss 
im Körper durch Mineralien 
abgepuffert werden. Werden nicht 
genügend Basen (über die 
Nahrung) zur Verfügung gestellt, 
werden Mineralien aus dem 
Knochengewebe herausgelöst, um 
den Säureüberschuss zu kompen-
sieren.

• Eiweiß erhöht die Calcium-
Ausscheidung. Sparsamer Umgang 
mit Wurst, Fleisch, Milch

• Phosphat bremst die Resorption 
von Calcium. Vorsicht bei Fleisch, 
Wurst, Schmelzkäse, Süßwaren, 
Ketchup, Cola-Getränken, 
Fertigprodukte (Lebensmittel-
Zusatzstoffnummern: E338 – E341, 
E450 – E452)

• Oxalsäure bindet Calcium, so dass 
es für die Knochen nicht mehr zur 
Verfügung steht. Lebensmittel mit 
Oxalsäure sind beispielsweise: 
Tomaten, Rhabarber, Spargel, 
Spinat, Mangold, Rote Beete. Der 
Kochvorgang kann die Belastung 
minimieren.

• Phytin bindet ebenfalls Calcium. 
Verdauungshilfen – wie 
Weizenkleie – vorsichtig 
handhaben.

• Salz erhöht die Calcium-Ausscheid-
ung.

• Alkohol, Kaffee, Zigaretten 
hemmen den Knochen-
stoffwechsel.

Kollagen Nr. 4 Kalium chloratum 
Knochenhaut (Periost) Nr. 1 Calcium fluoratum
Kompakte Knochenrinde Nr. 1 Calcium fluoratum

Nr. 2 Calcium phosphoricum
Nr. 7 Magnesium phosphoricum
Nr. 22 Calcium carbonicum

Knochenbälkchen Nr. 4 Kalium chloratum
Nr. 11 Silicea

Knochenmark (gelbes Fettmark) Nr. 5 Kalium phosphoricum
Knorpel Nr. 8 Natrium chloratum
Sehnen/ Bänder Nr. 1 Calcium fluoratum

Nr. 4 Kalium chloratum
Nr. 8 Natrium chloratum
Nr. 11 Silicea

Stoffwechsel des Knochens Nr. 3 Ferrum phosphoricum
Schutz der Mineralstoffspeicher Nr. 9 Natrium phosphoricum
(Abbau von Säuren)

Funktionsstoffe der Biochemie nach Dr. Schüßler

flusst und der Knochenabbau verzög-
ert werden.
Diese Schüßler-Salze helfen beim
Aufbau des Knochens:

Zur Prophylaxe reichen Dosierungen von 3 - 5 Tabl. /Tag je Mineralstoff. Als
Kur oder bei Störungen können bewährte Einnahmepläne genutzt werden.

Anwendung Mineralstoffe Tabl./ Tag
Knochenaufbau Nr. 1 Calcium fluoratum 7

Nr. 2 Calcium phosphoricum 12
Nr. 3 Ferrum phosphoricum 7
Nr. 4 Kalium chloratum 7
Nr. 5 Kalium phosphoricum 7
Nr. 7 Magnesium phosphoricum 7
Nr. 8 Natrium chloratum 7
Nr. 9 Natrium phosphoricum 7
Nr. 11 Silicea 5
Nr. 22 Calcium carbonicum 5

Diese Grundkombination kann auch angewandt werden bei: Osteoporose, 
Rückenschmerzen, Skoliose, Wachstumsproblemen, Wachstumsschüben in 
Kindheit und Pubertät

Überbeine Nr. 1 Calcium fluoratum 7
Wachstumsschmerzen Nr. 2 Calcium phosphoricum 10-12

Nr. 7 Magnesium phosphoricum 7-10

Die Mineralstoffe nach Dr. Schüßler werden miteinander gemischt und entweder 
über den Tag verteilt gelutscht oder in zwei Portionen geteilt und in Wasser 
aufgelöst genommen, dabei den Schluck einen Moment im Mund halten. Der 
Hauptmineralstoff ist fett hervorgehoben und kann selbstverständlich auch 
einzeln angewandt werden.

Beispiele:

Zusätzliche Tipps


